
Schirmherrin:
Anke Rehlinger (Ministerpräsidentin)
Landesvorsitzender: 
Alwin Theobald (MdL)
Landesgeschäftsführer: 
Carsten Baus
Mitarbeitende: 
5 Hauptamtliche, 39 Ehrenamtliche

Mitglieder: 902
Spenderinnen/Spender: 2.257

Kontakt: 
Graf-Werder-Kaserne, Wallerfanger Str. 31, Gebäude 13, 66740 Saarlouis
Tel.: 06831 - 4888 598, Fax: 06831 - 4888 596 
Mail: saarland@volksbund.de
Webseite: saarland.volksbund.de

Veranstaltungen:
• Volkstrauertag grenzüberschreitend: gemeinsame Gedenk - 

rede der Ministerpräsidentin des Saarlandes, Anke Rehlinger,  
und des Präfekten des Département Moselle, Laurent Touvet

• Auftakt zur Sammlung mit Infostand in Saarlouis 
• Vorsorge-Vorträge mit Fachanwalt für Erbrecht und  

Bestattermeister 
• Führungen mit Ehrenamtler, der Gräber vom Krieg 1870/71 

pflegt, auf dem Hauptfriedhof Saarbrücken und im 
Deutsch-Französischen Garten

• Infostand und Sammlung: Musikparade Saarlandhalle  
und 65-jähriges Bestehen Luftlandebrigade 1 in Saarlouis

• Beteiligung an Gedenkveranstaltungen in Frankreich 
• Fahrten nach Verdun mit mehreren Gruppen

Bildung:
• Einweihung des zweiten Lernortes im Saarland:  

Kriegsgräberstätte St. Wendel
• Führung von internationalen Jugendgruppen am Lernort 

Lebach
 
Service & Kooperation:
• Haus- und Straßensammlung: 105.010 Euro  

(2022: 116.890 Euro); beteiligt unter anderem die Bundes-
wehr, drei Gymnasien, eine Gemeinschaftsschule

• Auszählung der Allerheiligensammlung von Reservisten

• Dankveranstaltung für Sammlerinnen/Sammler in der 
Staatskanzlei

• Workcamp mit Reservisten und Jugendlichen auf dem 
Waldfriedhof Saarbrücken-Burbach

• Mitarbeit in der Landesarbeitsgemeinschaft für Erinne-
rungsarbeit im Saarland mit über 100 Mitgliedern

Besonderheiten:
• deutsch-französische Gedenkrede am Volkstrauertag  

von gleich zwei hochrangigen Politikern (s.o.)
Neuer Lernort in St. Wendel eingeweiht
Im September wurde der zweite Lernort im Saarland 
eingeweiht: Rund 50 Gäste – darunter Landrat, Bürger-
meister, Ortsvorsteher und Schulklassen – kamen auf 
die Kriegsgräberstätte St. Wendel, wo Auszubildende 
des Bauhofs eine Geschichts- und Erinnerungstafel 
aufgestellt hatten. Themen unter anderem: der Krieg 
1870/71 und die beiden Weltkriege. Erarbeitet hatten 
die Texte die Bildungsreferentin des Landesverban-
des, Lilian Heinen-Krusche, und ein ortsansässiger 
Historiker. Der Landesvorsitzende Alwin Theobald 
erklärte, dass Geschichte an diesem Ort durch die 
Kriegsgräber direkt neben der Tafel fassbar werde. An 
ausgewählten Gräbern sollen künftig Stelen mit Kurz-
biographien Schicksale nachzeichnen. Schulklassen 
sollen sie mit Volksbund-Hilfe erarbeiten und Paten-
schaften für die Stelen übernehmen.

Geplant für 2024
 

• Landesvertretertag mit Vorstandswahl
• Installation einer Stele auf dem Lernort Lebach
• Installation von QR-Code-Tafeln an Kriegsgräber-

stätten in Püttlingen
• Kooperationsvertrag mit dem Verein für Landes-

kunde im Saarland, gemeinsame Vortrags-
veranstaltung zu „Was ist Deine Geschichte?“ 

• Stand und Sammlung beim Tag der Reservisten
• Staatstheater-Aktion für Mitglieder 
• Fahrten nach Verdun

 
Mit der neuen Geschichts- und Erinnerungstafel  
ist der zweite Lernort im Saarland eingeweiht worden.
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